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Willkommen an der Kalaidos Fachhochschule

Jürg Eggenberger, lic.oec.
Rektor Kalaidos Fachhochschule

Die Kalaidos Fachhochschule 
bildet Persönlichkeiten mit Profil

Die Kalaidos Fachhochschule ist ein Sprungbrett für Karrieren. Für Karrieren ambitionierter
Berufsleute, die einen entscheidenden Schritt vorwärts kommen möchten. Für Ihre Karriere.

Wir richten die Aus­ und Weiterbildungsstudiengänge konsequent an Ihren Anforderungen
aus – an Ihrem Vorwissen, Ihren Ansprüchen, Ihrer beruflichen Situation und Ihren 
Perspek tiven. So erarbeiten Sie sich eine Handlungskompetenz, die Sie direkt in der 
Praxis umsetzen können: Sie erhalten das Wissen und Können, um in Ihrem Unternehmen 
oder Ihrer O�rganisation neue Konzepte zu entwickeln, persönlich weiterzukommen und 
Massstäbe zu setzen.

Als Fachhochschule mit privater Trägerschaft sind wir unabhängig, praxisorientiert, leistungs ­
 fähig und reaktionsschnell. Aktuelle Problemstellungen aus dem Alltag fliessen direkt in die 
Studiengänge ein, und erfahrene Dozentinnen und Dozenten verknüpfen diese wirkungsvoll 
mit dem aktuellen Stand der Wissenschaft. 

Ein Studium an der Kalaidos Fachhochschule fördert Sie in Ihrer Eigenständigkeit, im ver­
netzten Denken sowie in der Fähigkeit, lösungsorientiert zu handeln.

Der Erfolg gibt uns Recht: Für eine Weiterbildung im Bereich Wirtschaft wählen heute über 
30% aller Fachhochschulstudierenden in der Schweiz ein Studienangebot der Kalaidos 
Fachhochschule.

Vielleicht ist gerade jetzt der richtige Zeitpunkt, sich ein starkes, kompetentes und zukunfts­
gerichtetes Profil zu erarbeiten.

Willkommen an der Kalaidos Fachhochschule.

Dr. Peter Stapfer
Prorektor für Allgemeine BWL
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Die Hochschule für Berufstätige

An der Kalaidos Fachhochschule bringen Sie Arbeit 
und Studium unter einen Hut

Die Kalaidos Fachhochschule ist DIE Hochschule für Berufstätige. Flexible und bedarfsge­
rechte Zeitmodelle ermöglichen ein Studium selbst neben einem vollen Arbeitspensum.

Eine Voll- oder Teilzeitbeschäftigung während des Studiums ist ein entscheidender Vorteil: 
Sie bleiben am Puls der Wirtschaft, bearbeiten Aufgaben in Ihrer Unternehmung und bleiben 
verankert im anspruchsvollen Umfeld der schnelllebigen Business-Welt. Gleichzeitig reichern 
Sie Ihr Wissen an und erarbeiten sich neue Handlungskompetenzen und praxisrelevante 
Fähigkeiten. So können Sie das, was Sie an der Kalaidos Fachhochschule lernen, direkt in 
Ihrem täglichen Berufsleben gewinnbringend einsetzen.

Die Kalaidos Fachhochschule bietet Ihnen inhaltlich und methodisch innovative Bildungs­
wege, die für unterschiedliche Lebensentwürfe konzipiert und individuell gestaltbar sind. 
Die Studiengänge erfüllen die Anforderungen an eine anregende, qualitativ hochstehende, 
Ihrer Erfahrung und Ihrem Wissen gerechte Lernumgebung. Die Studierenden profitieren 
vom gegenseitigen Austausch und können eigene tragfähige Netzwerke aufbauen.  

So erleben Sie Ihre Aus- und Weiterbildung an der Kalaidos Fachhochschule als reich­
haltigen Teil Ihres Lebens, der weit über die Wissensvermittlung und die Beschäftigung mit 
theoretischem Wissen hinausgeht. 

Die Kalaidos Fachhochschule ist die erste privatrechtlich getragene und vom Bund 
genehmigte und beaufsichtigte Fachhochschule in der Schweiz. Mit dieser Anerkennung 
sind Sie als Hochschulstudentin und Hochschulstudent offiziell registriert und erhalten 
nach erfolgreichem Abschluss des Studiums einen eidgenössisch und international aner­
kannten Fachhochschultitel.
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Die Kalaidos Fachhochschule arbeitet seit 
Jahren mit dem EFQM (European Foundation 
for Quality Management)-Modell zur Sicher-
stellung und Verbesserung ihrer Ausbil-
dungsqualität. Dazu werden laufend Studien
evaluationen unter den Studierenden und 
Dozierenden durchgeführt und daraus die 
entsprechenden organisatorischen, infrastruk
turellen und personellen Konsequenzen ab-
geleitet und umgesetzt.

Konsequenter Praxisbezug

An der Kalaidos Fachhochschule erwerben Sie  
Fähigkeiten, die Sie sofort weiterbringen

Wir stellen den Praxisbezug ausnahmslos ins Zentrum unserer Studiengänge. Und das mit 
gutem Grund: Ein grosser Teil unserer Studierenden steht an verantwortlicher Position 
mitten im Erwerbsleben. Natürlich ist der Abschluss als Nachweis für gelerntes Wissen 
ein wichtiges Ziel. Aber für die meisten Studierenden steht die tägliche Weiterentwicklung 
von geschäftlichen Projekten, die Arbeit an konkreten Aufgabenstellungen, der Umgang 
mit aktuellen Konzepten und Entscheiden im Vordergrund. 

Deshalb fördern wir nicht nur die Vernetzung der Studierenden untereinander, sondern 
pflegen auch enge Beziehungen zur Wirtschaft. Wir stehen im ständigen Austausch mit 
der Geschäftswelt und spüren Tag für Tag, wie sich unsere Studiengänge in der Praxis 
bewähren. 

Die Aus- und Weiterbildung an der Kalaidos Fachhochschule steht auf einem soliden 
wissenschaftlichen Fundament. Die Lerninhalte erwachsen unter anderem aus der engen 
Zusammenarbeit der Institute mit Kalaidos Research, unserem zentralen Kompetenzzen­
trum für Forschung und Wissenschaft. Unsere Forschung ist nicht Selbstzweck, sondern hat 
den klaren Auftrag, relevante Themen nach dem aktuellen Stand des Wissens empirisch 
zugänglich zu machen. Ein entscheidender Vorteil für Ihr Studium, denn die heutige Berufs­
welt verlangt nach wissenschaftlich geschulten Entscheidungsträgerinnen und Entschei­
dungsträgern.
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Zulassungsbedingungen

Zulassung für die Master-Studiengänge

Unsere MAS- und EMBA-Studiengänge schliessen an einen Hochschulabschluss an. Be­
werberinnen und Bewerber mit anderen Qualifikationen (z.B. Diplom Höhere Fachschule 
oder Höhere Fachprüfung) reichen ein Dossier ein, um abzuklären, ob sie direkt zugelassen 
werden können oder ob gegebenenfalls noch gewisse Bildungslücken geschlossen werden 
müssen. Das Studium kann auch in englischer Sprache oder in Kombination beider Sprachen 
absolviert werden.

Ausbildung Weiterbildung

Ph.D.1 DBA2

Master 

Bachelor 

MAS (60 ECTS)3 4 Semester
Master of Advanced Studies 
in (Vertiefungsrichtung)

EMBA (65 – 80 ECTS) 4 Semester
Executive Master of Business Admin.
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Sur Dossier (Höhere Fachschule/
Höhere Fachprüfung/Fachausweis) 
Zulassungsabklärung durch Kalaidos Fachhochschule

Upgrade zum 
Master-Abschluss 
in 1–2 Semestern

CAS  1 Semester
Certificate of Advanced Studies 
in (Vertiefungsrichtung)

6 verschiedene 
Vertiefungsrichtungen

NDS FH4

1	 Doctor phil./Doctor of Philosophy
2	 Doctor of Business Administration,  

siehe englische Broschüre EMBA/DBA
3	 Weitere MAS: siehe Seite 39
4	 Nachdiplomstudium

ECTS (European Credit Transfer System) ist das Europäische 
System zur Anrechnung, Übertragung und Akkumulierung 
von Studienleistungen. Ein ECTS-Kreditpunkt entspricht 
einem studentischen Arbeitsaufwand von 30 Arbeits-Stun­
den. Ein Weiterbildungsmaster muss mindestens 60 ECTS 
Punkte ausweisen.

EMBA FH 
Der Executive Master of Business Administration ist ein 
generalistischer Weiterbildungsmaster und es werden zwi­
schen 65 bis 80 ECTS Punke erteilt. Der EMBA dauert vier 
Semester und schliesst mit einer Masterarbeit ab.

MAS FH 
Der Master of Advanced Studies in (Vertiefungsrichtung) 
ist ein spezialisierter Weiterbildungsmaster und wird mit 
60 ECTS-Punkten bewertet. Der MAS dauert vier Semester 
und schliesst mit einer Masterarbeit ab.

CAS FH
Das Certificate of Advandes Studies umfasst entweder das 
Grundstudium (CAS General Management, 2 Semester, 30 
ECTS-Punkte) oder ein 3. Semester (CAS in der gewählten 
Vertiefungsrichtung, 15 ECTS-Punkte). Ein CAS schliesst 
mit einem Zertifikat ab.

DBA
Der Doctor of Business Administration stellt den höchsten 
akademischen Grad in der angelsächsischen universitären 
Managementausbildung dar. Der DBA hat keine direkte Ent­
sprechung im deutschen Hochschulsystem und ist am 
ehesten mit einer betriebswirtschaftlichen Promotion, wie 
zum Dr. oec. oder Dr. rer. oec. vergleichbar.
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Zwei Wege zum Master-Abschluss

Weiterbildungsangebot
Modular aufgebaut oder nach der flexiblen AKAD Methode

Im Management-Weiterbildungsbereich ist die Master-Qualifikation bekannt als ‹Execu­
tive MBA› (Master of Business Administration) bzw. MAS (Master of Advanced Studies). 
Beide Titel sind gleichwertig und vermitteln ein fundiertes, betriebswirtschaftliches 
Grundwissen, unterscheiden sich aber in den Studieninhalten. Ein EMBA ist ein generali­
sierendes Studium; beim MAS steht eher die Spezialisierung im Vordergrund (z.B. MAS in 
Marketingmanagement).

Unsere EMBA- und MAS-Studiengänge dauern in der Regel vier Semester (berufsbe­
gleitend) bis zum eidgenössisch anerkannten Master-Abschluss der Kalaidos Fach- 
hochschule. Sie sind offen für Absolventinnen und Absolventen einer Universität, einer 
Fachhochschule oder einer Höheren Fachschule und Fachprüfungen nicht-ökonomischer 
Richtung: Ingenieure, Techniker, Natur-, Sozial-, Geistes- und Rechtswissenschaftler usw.

An der Kalaidos Fachhochschule führen zwei Studienwege 
zu Ihrem Master-Abschluss. Sie haben die Wahl: Entweder 
Sie absolvieren ein zweisemestriges Grundstudium, auf dem 
dann die Vertiefung und das eigentliche Masterstudium als 
Wahlmodule aufbauen. 

O�der Sie studieren nach der flexiblen AKAD Methode. Bei 
diesem Studienweg werden die Inhalte über vier Semester 
systematisch aufgebaut und vertieft.

Studienweg 1 –  
der Modulbaukasten

Studienweg 2 –  
nach der flexiblen AKAD Methode  

Ich wähle den modular aufgebauten 
Studienweg 1

Ich ziehe einen vorwiegend auf 

Kontaktstudium abgestützten 

Studienweg vor. Um das Studium 

auf meine konkreten Bedürfnisse 

abzustimmen, möchte ich aus 

verschiedenen Modulen auswählen.

Ich wähle den Studienweg 2 nach der flexiblen AKAD Methode 
im begleiteten Selbststudium.

Siehe Seiten 11 bis 24 Siehe Seiten 25 bis 35

Mir ist es wichtig, einen möglichst 

grossen Teil des Studiums zeit- und 

ortsunabhängig leisten zu können. 

Ein direkter, in sich abgeschlossener 

Studienweg liefert dabei zusätzlich die 

für mich entscheidende Effizienz. 
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Starker Praxisbezug

Beispiele im Studienweg 1

Starterseminar ‹Study Roadmap›
Lernen Sie Ihre eigenen Potentiale in den Bereichen Sozial­
kompetenz, Ressourcenmanagement und Kommunikation 
im berufl ichen sowie privaten Alltag kennen und eignen Sie 
sich verschiedene Instrumente zur Verbesserung des Selbst­
managements an. In kurzer Zeit erleben Sie eine intensive 
Auseinandersetzung mit der eigenen Persönlichkeit. Das 
Seminar fi ndet zu Beginn des Studiums statt und bereitet 
Sie optimal auf die bevorstehenden Semester vor. 

Unternehmensplanspiel
Während der zwei Integrationsseminar­Tage, am Ende des 
zweiten Semesters, werden Sie gemeinsam mit bis zu fünf 
Mitstudierenden die Verantwortung für ein Unternehmen 
übernehmen. Dabei wetteifern Sie um Marktvolumen und 
Absatz mit anderen Anbietern, die alle mit der gleichen Aus­
gangslage starten und im gleichen Business tätig sind. Ihr 
Gespür für die richtige Strategie und deren erfolgreiche Um­
setzung in die O�perative, kluges Taktieren und Mut zum 
kalkulierten Risiko wird im Unternehmensführungs­Brett­
spiel ‹Ökonomikus­Strategie› über Erfolg oder Misserfolg 
Ihres Unternehmens entscheiden.

Beispiele im Studienweg 2

Leadership Assessments
Sie refl ektieren Ihr individuelles Verhalten mittels Simula­
tionen von Alltagssituationen einer Führungskraft. Daraus 
lernen Sie Ihren eigenen Führungsstil kennen und sind in der 
Lage, diesen in Bezug auf Mitarbeitende und Unternehmen 
zu analysieren und zu optimieren. Die einzelnen Assess­
ments sind abgestimmt auf die theoretischen Inputs der 
Fächer ‹Führung und Management›, ‹Kommunikation›, 
‹Personal­ und Teamentwicklung› und ‹Konfl ikt­Manage­
ment›. Die methodische Gestaltung und die Lernziele sind 
so praxisnah wie möglich gestaltet. Sämtliche Assessments 
werden durch zwei Dozierende im Co­Teaching begleitet.

Projektmanagement­Simulation
Projekte müssen geplant werden. Das Gelingen erfolgreicher 
Projektarbeit ist nicht zuletzt abhängig von einem sorgfältig 
geplanten Ressourceneinsatz. Je mehr Projekte parallel 
organisiert werden müssen, desto komplexer die Proble­
matik der Ressourcenplanung. Mit Hilfe eines Simulations­
Tools wollen wir aktiv Projektmanagement betreiben.

Entwicklung eines Business Plans
Die Teilnehmenden erarbeiten selbstständig in Teams von 
3 – 5 Personen innerhalb von einem viertägigen open­time 
Block seminar einen kompletten Business Plan (BP) inklusive 
Finanzplanung. Sie werden befähigt, eine Geschäftsidee 
oder eine neue Dienstleistung umfassend und vernetzt zu 
konkretisieren, zu planen und die fi nanziellen Auswirkungen 
darzustellen. Nebst den fachlichen Zielen werden das ver­
netzte Denken, die Teamarbeit sowie die Feedbackkultur 
gefördert. Im Modul Business Plan wird das Erlernte aus 
BWL, Marketing, Recht, Strategie, Finanzen, etc. praktisch 
angewendet und vertieft. Sie haben die Möglichkeit, während 
der Erarbeitung des BP Consulting­Dienstleistungen ein­
zufordern.

In beiden Studienwegen

Das Wirtschaftsforum
Um regelmässig Aktualitäten aus Wirtschaft und Wissen­
schaft aufzugreifen, werden Gastreferate in den Unterricht 
eingebunden. Im Rahmen des Wirtschaftsforums der Kalai­
dos Fachhochschule führt das Departement Wirtschaft je­
des Semester entsprechende Forumstage mit Vorträgen, 
Work shops und Seminaren durch. Hier können die Studie­
renden und später Ehemaligen mit Spezialisten aus Lehre, 
Forschung und Praxis aktuelle Themen diskutieren und 
bearbeiten. Die Studierenden stellen sich ihren eigenen 
Stundenplan zusammen, indem Sie sich für die Veranstal­
tungen einschreiben. Der Besuch des Wirtschaftsforums 
gilt als integraler Bestandteil des Studiums. Zusätzlich zu 
den eigentlichen Veranstaltungen bietet das Wirtschafts­
forum exzellente Möglichkeiten, Kontakte untereinander, 
mit Referenten und mit Ehemaligen zu knüpfen oder wieder 
aufzunehmen (siehe auch Seite 37).

Master Thesis
Die Masterarbeit stellt den krönenden Abschluss des Stu­
diums dar. Die Studierenden belegen damit ihr Praxisver­
ständnis und wissenschaftliches Können. Sie wählen frei 
ein anwendungsorientiertes Projekt aus ihrem Arbeitsbe­
reich. Das Thema soll sich mit Fragestellungen des eigenen 
Unternehmens oder aus den Forschungsfeldern der Hoch­
schule auseinandersetzen. Im Vordergrund steht die kriti­
sche Auseinandersetzung sowie die Aussagekraft für die 
Wirtschaft und Gesellschaft. Die Masterarbeit wird durch 
ausgewiesene Expertinnen und Experten begleitet und ge­
coacht.

Starker Praxisbezug in beiden Studienwegen



Das Studium ist in drei Module aufgeteilt: Im zweisemestrigen Grundstudium erarbeiten
Sie sich die betriebswirtschaftliche Basis. Dann entscheiden Sie sich für Ihre Vertiefungs­
richtung, mit der Sie sich ein Semester lang intensiv beschäftigen. Das 4. Semester ist 
reserviert für das Masterstudium.

Studienweg 1 – der Modulbaukasten

11
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Studienweg 1 – der Modulbaukasten 

Studienweg 1 – der Modulbaukasten

Der Masterstudiengang EMBA oder MAS im Studienweg 1 
dauert in der Regel vier Semester (berufsbegleitend) und 
schliesst mit einem eidgenössisch anerkannten Master-
Abschluss der Kalaidos Fachhochschule ab. Das zweiseme­
strige Grundstudium vermittelt fundierte Grundlagen in 
Betriebswirtschaft und Management. Durch die Wahl der 
hierauf aufbauenden Vertiefungsrichtung im 3. Semester 
und des Schwerpunktes im 4. Semester können die Stu­
dierenden das Studium auf ihre individuellen Bedürfnisse 
ausrichten.

Wenn Sie aus dem Studiengang lediglich das Grundstudium 
oder das 3. Semester belegen, absolvieren Sie einen Certi­
ficate of Advanced Studies (CAS). Der zweisemestrige 
CAS in Betriebswirtschaft (Grundstudium) vermittelt fun­
dierte Management-Grundlagen für Personen mit Fachhoch­

schulzulassung. Die einsemestrigen Certificate of Advanced 
Studies (3. Semester) richten sich dabei an Universitäts-, 
Fachhochschul-, Höhere Fachschule und Fachprüfungsab­
solventinnen und Fachprüfungsabsolventen ökonomischer 
Richtung (lic.oec., HWV, HFW). Sie ermöglichen eine Spezia­
lisierung und Kompetenzvertiefung. Die EMBA- und MAS-
Studien des 4. Semesters sind für Inhaber eines NDS-FH 
interessant, um einen Master-Abschluss zu erlangen.

Unsere Studiengänge sind flexibel: Zu den Wahlmodulen 
gehören ebenfalls die Module des gleich aufgebauten, eng­
lischsprachigen EMBA-Studienganges des International 
Management Institutes. Auch Unterbrechungen des Studi­
ums aus beruflichen oder privaten Gründen sind bis zu 
max. einem Jahr möglich.

Grundstudium
(Management- und Führungsgrundlagen)

General Management*

Wahl aus 7 verschiedenen 
Vertiefungsrichtungen

Wahl aus 6 verschiedenen 
Masterrichtungen

Dienstleistungsmanagement

Projektmanagement

Innovationsmanagement

Prozessmanagement

Marketingmanagement

Unternehmensführung

Int. Management* EMBA Int. Marketing*

EMBA Applied Int.
Management and Affairs*

EMBA  65 ECTS
Entrepreneurship

MAS  60 ECTS

EMBA  70 ECTS
Strategisches Management

EMBA  65 ECTS
Business Engineering

Wahl aus 5 Zeitvarianten (siehe Anmeldedossier)

Modul Grundstudium 
1. und 2. Semester

Module Vertiefungsstudium 
3. Semester

Module Masterstudium 
4. Semester

Studienweg 1 – der Modulbaukasten
Preise siehe Anmeldedossier

* In Englisch. Das Studium kann ebenfalls in englischer Sprache oder in einer Kombination beider Sprachen besucht werden. Die Informationen 
zum englischsprachigen Programm sind der Broschüre ‹Business Administration and International Management› zu entnehmen.
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Grundstudium in Betriebswirtschaft

Studienweg 1 – Modulbaukasten
1. und 2. Semester

Kompetenz-Modul	 Fach	 Präsenzlektionen

	 	 	

		  1. Semester	 2. Semester

Betriebswirtschaft	 Organisationslehre I* (Aufbau- und Ablauforganisation)	 20	

	 Organisationslehre II* (Projektmanagement)		  20

	 Finanzen I* (Finanzielles Rechnungswesen)	 32	

	 Finanzen II* (Betriebliches Rechnungswesen)		  32

	 Marketing*		  32

Leadership + Kommunikation 	 Personalmanagement*		  16

	 Starterseminar (Study Roadmap)	 16	

	 Leadership* (Führen und Motivieren)		  16

	 Sozialkompetenz I (Moderieren und Präsentieren)	 24	

	 Sozialkompetenz II (Kommunizieren und Verhandeln)		  16

Anwendung + Methodik	 Businessplanning	 16	

	 Integrationsseminar		  16

	 Management Science		  16

Management + Umwelt	 Volkswirtschaftslehre* (Mikroökonomie/Makroökonomie)	 32	

	 Strategisches Management	 16	

	 Rechtslehre I*	 24	

	 Rechtslehre II		  16

Ergänzendes Programm	 Wirtschaftsforum		

Präsenzlektionen		  180	 180

ECTS-Punkte		  15	 15

	 * in diesen Fächern sind Prüfungsleistungen erforderlich

Für jede Managementfunktion sind fundierte betriebswirt­
schaftliche Grundlagen ausschlaggebend. Führungsent­
scheide basieren auf dem Verständnis des Zusammenspiels 
aus Marketing, Personal, Organisation, Rechnungswesen 
usw. Darüber hinaus werden Fähigkeiten in der Kommuni­
kation, im Selbst- sowie Projektmanagement benötigt. 
Nach dem Grundsatz ‹Das beste Wissen ist nur so gut, wie 

es umgesetzt wird› werden Sie von Beginn angeleitet, Ihr 
Wissen in Projekten umzusetzen: Sie erkennen Ihre eigenen 
Fähigkeiten im Starterseminar ‹Study Roadmap› und erpro­
ben Ihre vernetzten fachlichen Kompetenzen im betriebs­
wirtschaftlichen Integrationsseminar. Das Grundstudium 
kann in fünf Zeitvarianten belegt werden (siehe Anmelde­
dossier).

Ihre Ausgangslage
Absolventinnen und Absolventen von Universitäten, Fachhochschulen, 
Höheren Fachschulen und Fachprüfungen nicht-ökonomischer Fach-
richtung mit mindestens 2 Jahren Praxiserfahrung.

Das Grundstudium kann auch separat belegt und als ‹Certificate of Advanced Studies› CAS absolviert werden. 
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
3. Semester

Vertiefungsstudium 
‹Dienstleistungsmanagement›

Immer mehr Fach- und Führungskräfte sind in einem 
Dienstleistungsunternehmen oder in einer im Unternehmen 
integrierten Dienstleistungsfunktion tätig. Das Vertiefungs­
studium Dienstleistungsmanagement ist einerseits auf die 
marktbezogene Führung von Dienstleistungsunternehmen 

und anderseits auf die Wahrnehmung einer innerbetrieb­
lichen Dienstleistungsfunktion ausgerichtet. Dienstleistung 
wird dabei nicht nur als Leistung, sondern auch als Prozess 
der Kundenorientierung verstanden.

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Strategisches Dienstleistungs
management und -marketing

Grundlagen des Dienstleistungsmanagements; Differenzierungspotenzial von 
Dienstleistungen; Strategisches Dienstleistungsmanagement und Geschäfts
modelle; Grundlagen der Kunden- und Serviceorientierung; Marketinginstrumente 
für Dienstleistungsunternehmen; Service Profit Chain und Value Profit Chain

24

Rechtslehre für Dienstleistungsunter-
nehmen

Verträge im Dienstleistungsbereich (Vertragslehre, Innominatkontrakte); Per-
sonalrecht; Vollstreckungsrecht; Internetrecht; Grundlagen des Internationalen 
Privatrechts

16

Finanzmanagement für Dienstleistungs-
unternehmen

Bilanzanalysen; Aufbau und Bedeutung der Mittelflussrechnung; Analyse eines 
börsenkotierten Unternehmens; Konzernrechnung; Controlling; Budgetierungs-
prozess; Prozesskostenrechnung

24

Human Resources Management Leadership und Kundenzufriedenheit; Leadership-Haus; Angewandtes Coaching; 
Methoden und Instrumente des Performance Managements; Führungstechniken; 
Change-Management und Umgang mit Veränderungsprozessen

24

Service Excellence Dienstleistungserbringungssystem; unternehmensinterne Wertschöpfung; 
Prozessmanagement und Workflow-Management; Systeme für die unterneh-
menserweiterte Wertschöpfung; Make-or-buy-Entscheide; Customer Relationship 
Management; Kundenwert und -controlling; Erfolg von CRM-Projekten; Dimen
sionen der Dienstleistungsqualität; Modelle und Verfahren der Qualitätsmessung; 
TQM; Entwicklung von Dienstleistungen; Quality Function Deployment (QFD)

40

Praxistransfer Übung von Studieninhalten des Dienstleistungsmanagements anhand einer brett-
spielbasierten Unternehmenssimulation

16

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 144

ECTS-Punkte 15

Die Vertiefungsrichtung wird von einer Semesterarbeit begleitet und mit einer 
schriftlichen Integrationsprüfung abgeschlossen.

Ein Vertiefungsstudium kann auch separat belegt und als ‹Certificate of Advanced Studies› CAS absolviert werden. 
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
3. Semester

Vertiefungsstudium 
‹Innovationsmanagement›

Als Teilnehmende dieser Vertiefungsrichtung lernen Sie die 
Aufgaben und Werkzeuge des Innovationsmanagements 
kennen. Sie werden in der Lage sein, innovationsbedingte 
organisatorische Veränderungsprozesse zu verstehen und 
zu gestalten. Ausgewiesene Innovations-Experten leiten den 

Präsenzunterricht. Sie vertiefen damit ein Thema von welt­
weit hoher Relevanz und betreiben angewandte Erfolgs­
faktoren-Forschung. Wichtiges Trainingsinstrument: Case-
Studies zu konkreten Innovations-Projekten.

Ein Vertiefungsstudium kann auch separat belegt und als ‹Certificate of Advanced Studies› CAS absolviert werden. 

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Grundlagen Innovationsmanagement Einführung und Grundbegriffe; Volkswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche 
Bedeutung; Rahmenbedingungen und Voraussetzungen; Herausforderungen,  
Erfolgsfakt und Barrieren; Innovationsprozesse und deren Phasen; Aufgaben, 
Rollen und Methoden des Innovationsmanagers

16

Strategisches Innovationsmanagement Einführung und Grundbegriffe; Arten von Innovationsstrategien; Methoden und 
Instrumente zur Entwicklung von Innovationsstrategien; Datenanalysen und 
strategierelevante Kennzahlen; Quellen, Methoden und Instrumente der Daten
erhebung, -auswertung und -aufbereitung

16

Innovationsstrukturen & 
Businessdevelopment

Innovative Strukturen; Businessdevelopment; Trends, Szenarien und Issues;  
Relevanz von Technologie

16

Innovationskultur Innovationsmanagement und -kultur in der Praxis (Exkursion); Arten von Innovations-
kulturen; Merkmale und Elemente, Rollen innerhalb einer innovationsfördernden 
Unternehmenskultur; Methoden und Instrumente; Change Management

16

Innovationsquellen, Ideengenerierung, 
Kreativitätstechniken, Crowdsourcing & 
Open Innovation

Ideengewinnung, -sammlung, -generierung, -screening; Bewertung von Ideen; 
Kreativitätstechniken; Crowdsourcing

16

Prozessinnovation; 
Intellectual Property-Patente &  
Schutzrechte; Innovationsbühne

Grundlagen Prozessmanagement; Prozessinnovation; Geistiges Eigentum;  
Technologie und Patentinformation; Wettbewerbsrecht; Diskussion und  
Präsentation von Trends und Real Cases (Innovationsbühne mit externen Gästen)

16

Produkt- und Dienstleistungs
innovationen; Forschung&Entwicklung

Produkt- und Dienstleistungsinnovation: Grundlagen, Methoden, Instrumente, 
Erfolgsfaktoren, Praxisbeispiele; Forschung und Entwicklung

16

Marketing und Kommunikation,  
Finanzierung und Controlling

Internes und externes Marketing; interne und externe Kommunikation;  
Finanzierung, Riskmanagement und Controlling

16

Innovationspraxis Innovationspraxis  bei externem Unternehmen (Exkursion)

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 144

ECTS-Punkte 15

Die Vertiefungsrichtung wird von einer Semesterarbeit begleitet und mit einer 
schriftlichen Integrationsprüfung abgeschlossen.
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
3. Semester

Vertiefungsstudium  
‹Marketingmanagement›

Um in einem Unternehmen den wichtigen ersten Schritt in 
Richtung einer kunden- und wettbewerbsorientierten Un­
ternehmensführung zu machen, braucht es in erster Linie 
Marketingkompetenz. Als Studierende dieser Vertiefung 
sollen Sie darauf vorbereitet werden, eine unternehmens­
weite Marktorientierung zu implementieren, den Nutzen 
komplexer Leistungssysteme zu definieren, sie zu entwickeln 
und zu kommunizieren. Sie sollen fähig sein, im Kunden- und 

Leistungsmanagement wertorientierte Wachstumsstrate­
gien zu realisieren. Dieses Vertiefungsstudium wurde auf 
Basis des wertbasierten Marketingmanagements entwickelt, 
das eine prozessorientierte Ausrichtung der Marketingwert­
schöpfung zum Ziel hat. Zentraler Bestandteil dieses An­
satzes ist die Erzeugung, Vermittlung und Übertragung von 
Werten für bzw. zu den Kunden.

Ein Vertiefungsstudium kann auch separat belegt und als ‹Certificate of Advanced Studies› CAS absolviert werden. 

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Strategisches Marketing Wachstumsstrategien im Marketing; Positionierung und Geschäftsmodelle; Auf
gabenorientierter Ansatz im Marketing und Kernaufgabenprofil; Kooperationen 
und Netzwerke als Wertschöpfungsarchitektur

8

Leistungsmanagement Produktmanagement; Customer Value Management; Innovationsmanagement; 
Mass Customization; Grundlagen der Markenführung; Preismanagement

24

Kundenmanagement Relationship Marketing; Kundenzufriedenheits- und Kundenerwartungsma-
nagement; analytisches, strategisches und operatives Customer Relationship 
Management; CRM-Kultur; CRM-Implementierung; Key Account Management; 
Kundenevaluation; Account-Pläne

32

Marktbearbeitung Kundendialoggestaltung; strategische Kommunikation; integrierte Kommunika-
tion; neue Kommunikationsformen; Verkaufstechnik; Verkaufsgesprächsführung 
und -psychologie; Distributionsmanagement; strategische Marketinglogistik; 
Mehrkanalmanagement; E-Commerce

40

Informationsmanagement Interne vs. externe Informationsbeschaffung; Rolle und Funktionen der Markt
forschung und des Marketing Performance Managements; Verhaltensanalyse von 
Konsumierenden und Organisationen; Methoden und Instrumente der Informa-
tionsgewinnung; Planung und Durchführung von Marktforschungsprojekten; 
strategisches Marketingcontrolling

20

Praxistransfer Übung von Studieninhalten des Marketing-Managements anhand einer komplexen 
Computersimulation; Präsentation eigener Marketingkonzepte

20

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 144

ECTS-Punkte 15

Die Vertiefungsrichtung wird von einer Semesterarbeit begleitet und mit einer 
schriftlichen Integrationsprüfung abgeschlossen.
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
3. Semester

Vertiefungsstudium  
‹Projektmanagement›

Projektmanagement ist im modernen Unternehmen allge­
genwärtig. In einem dynamischen Umfeld ist die Fähigkeit 
zur organisierten Veränderung der Schlüssel zum Erfolg. 
Die Vertiefungsrichtung Projektmanagement bereitet Sie 
auf die hohen Anforderungen im internationalen (Multi-)
Projektmanagement vor. Sie beherrschen nicht nur die zeit­
gemässen Instrumente des Projektmanagements, sondern 

sind auch in der Lage, Ihr Projektteam wirksamer zu führen. 
Zudem sind Sie fähig, das Projektmanagement-System Ihres 
Unternehmens weiterzuentwickeln, insbesondere auch in 
der Führung und Steuerung der gesamten Projektlandschaft. 
Teilnehmende, die eine Zertifizierung als Projektmanager 
nach dem IPMA-Standard anstreben, können diesen Studien­
gang zur Vorbereitung nutzen. 

Ein Vertiefungsstudium kann auch separat belegt und als ‹Certificate of Advanced Studies› CAS absolviert werden. 

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Projektmanagement-Systeme Grundlagen des Projektmanagement-Systems; Analyse und Gestaltung des 
Projektmanagement-Systems; Vorgehen bei der Implementierung; Grundlagen 
des Change Management

20

Projektportfolio-Management Strategische Grundlagen; Führung des Projektportfolios; Projektevaluation  
und -priorisierung; Multiprojekt-Ressourcenmanagement; Controlling des  
Projektportfolios

20

Führen in Projekten Grundlagen der Projektführung; Führung in der Startphase; Teamentwicklung; 
Führen im Projektprozess; Kommunikation in Projekten; Konfliktmanagement  
in Projekten; Change- und Transformationsmanagement

36

Risk Management Risk Management Risiko und das Risk Management;  
Nutzen eines Risk Management Systems für den Erfolg eines Projektes

8

Internationale Projektarbeit Grundlagen der internationalen Projektarbeit;  
Aspekte des interkulturellen Managements

8

Claim Management Claim Management Betrachtung und Gestaltung von Claim Situationen;  
Systematik und Instrumente des Claim Managements

8

Praxistransfer Darstellung und Diskussion von Praxisprojekten der verschiedenen  
Projektarten durch erfahrene Projektmanager aus unterschiedlichen Branchen; 
Projektmanagement-Simulation des Gesamtzyklus‘, softwaregestützt;  
Arbeiten mit einer Projektmanagement-Software

44

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 144

ECTS-Punkte 15

Die Vertiefungsrichtung wird von einer Semesterarbeit begleitet und mit einer 
schriftlichen Integrationsprüfung abgeschlossen.
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
3. Semester

Vertiefungsstudium  
‹Prozessmanagement›

Sie nehmen Führungsaufgaben in der Industrie oder in einer 
Dienstleistungsbranche wahr. Als Mitglied des Managements 
verstehen Sie die unternehmerischen Gesamtzusammen­
hänge und können entlang der gesamten Wertschöpfungs­
kette prozessorientiert denken. Sie lernen den Aufbau und 

die Weiterentwicklung von Kernprozessen vertieft kennen 
und werden sensibler hinsichtlich Abhängigkeiten und Impli­
kationen auf verwandte Themen im Unternehmen wie z.B. 
die Technologie (IT) oder die Unternehmenskultur (Change 
Management).

Ein Vertiefungsstudium kann auch separat belegt und als ‹Certificate of Advanced Studies› CAS absolviert werden. 

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Strategisches Prozessmanagement Einführung in Prozessmanagement und Organisation; Prozessmanagement als 
Element der strategischen Führung (Vision – Ziele – Strategie – Massnahmen 
– Kontrolle); Vorgehensweisen, Methoden sowie Verfahren und Techniken im 
Prozessmanagement; Kosten- und kundenorientiertes Prozessmanagement

32

Prozessentwicklung Verfahren und Einsatz-Szenarien zur Prozessmodellierung mittels Business 
Process Management (BPM-)Software; Erhebung (Konzept und Analyse) sowie 
Prozessgestaltung (Entwurf und Implementierung); Change Management als 
Werkzeug zur positiven Gestaltung und Umsetzung von Veränderungsprozessen

24

Prozessführung Strategisches und operatives Prozesscontrolling; Prozessführungsgrössen (Key 
Performance Indicators KPI); Berichtswesen (Reporting); Instrumente und Werk-
zeuge im Prozessmanagement (Audit/Assessment); Grundlagen der betrieblichen 
Kalkulation; Prozesskostenrechnung in Industrie und Dienstleistungsunternehmen

28

Prozessbereiche Grundlagen der Wertschöpfungs-, Management- und Unterstützungsprozesse 
sowie der Kunden- und Lieferantenprozesse; Supply Chain Management mit 
Beschaffungs-, Produktions- und Distributionsmanagement; Möglichkeiten und 
Grenzen von Customer Relationship Management (CRM)

24

Informationstechnologien Geschäftsprozess-Integration mit ERP; Grundlagen des eBusiness; Geschäftsmo-
delle im eBusiness (Collaboration Management, eProcurement, Mobile Compu-
ting); Informatikstrategien; Daten- und Applikationsmanagement; Data-Manage-
ment und Data-Warehousing; Werkzeuge und Methoden der technologischen 
Unterstützung im Prozess Management

24

Praxistransfer Anwendung der Prozessmodellierung mittels Fallbeispiel und unter Einsatz eines 
modernen Software-Tools; Praxisorientierte Anwendungen

12

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 144

ECTS-Punkte 15

Die Vertiefungsrichtung wird von einer Semesterarbeit begleitet und mit einer 
schriftlichen Integrationsprüfung abgeschlossen.
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
3. Semester

Vertiefungsstudium  
‹Unternehmensführung›

Wenn Sie Geschäftsleitungsmitglied sind oder werden, dann 
bereitet Sie die Studienrichtung Unternehmensführung 
umfassend auf diese unternehmerische Herausforderung 
vor. Absolventinnen und Absolventen dieser Vertiefungs­
richtung sind in der Lage, ein kleines bis mittleres Unter­
nehmen zu leiten oder Geschäftsführungsfunktionen in 

einem grösseren Betrieb wahrzunehmen – sowohl auf der 
strategischen, als auch auf der operativen Ebene. Im Vor­
dergrund steht die Fähigkeit, die Unternehmenstätigkeit 
auf die Strategie auszurichten und immaterielle Werte in 
finanzielle Werte zu transformieren.

Ein Vertiefungsstudium kann auch separat belegt und als ‹Certificate of Advanced Studies› CAS absolviert werden. 

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Strategisches Management Erarbeitung einer fundierten Unternehmensstrategie inklusive einer Eignerstrate-
gie (strategische Modelle). 
Generische Fallstudie: Strategieentwicklung.

24

Marketing und Verkauf Abgeleitet aus der Unternehmensstrategie wird ein Marketing- und Verkaufs
konzept erstellt. Ein CRM System wird dabei neu eingeführt.
Generische Fallstudie: Ausarbeitung eines strategiefokussierten Marketing
konzeptes.

16

Führungssysteme Die strategischen Vorgaben und die Marketing- und Verkaufsstrategie werden in 
ein Führungssystem integriert. Die relevanten KPI werden nach der Methode der 
Balanced Scorecard (BSC) erarbeitet.
Generische Fallstudie: Ausarbeitung relevanter Key Performance Indicators (KPI).

16

Finanzmanagement Die Vorhaben werden in ein Budget und in eine Finanzplanung überführt. Zudem 
werden die entsprechenden finanziellen Führungsinstrumente erarbeitet. Die 
Expansion umfasst auch den Kauf eines Unternehmens. Dieser Kauf wird finanzi-
ell analysiert.
Generische Fallstudie: Erarbeitung Plan-Erfolgsrechnung, Plan-Bilanz und Mittel-
flussrechnung.

24

Prozessmanagement Die unternehmerischen Prozesse werden analysiert und eine Prozesslandschaft 
erstellt. Das Unternehmen will eine EFQM Zertifizierung und wird ein entspre-
chendes Assessment aufsetzen.
Generische Fallstudie: Erarbeitung einer Prozesslandkarte und EFQM-Assess-
ment.

24

Unternehmensrecht Die einzelnen Themen werden vom Recht her vertieft ausgeleuchtet und ein Kauf-
vertrag sowie ein Aktionärbindungsvertrag ausgearbeitet.
Generische Fallstudie: Bearbeitung von Rechtsfällen aus der Fallstudie.

24

Praxistransfer Zusammenfassung der Unternehmensführung anhand einer komplexen 
Computersimulation; Praxisorientierte Anwendungen

16

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 144

ECTS-Punkte 15

Die Vertiefungsrichtung wird von einer Semesterarbeit begleitet und mit einer 
schriftlichen Integrationsprüfung abgeschlossen.
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
4. Semester

Mastermodul  
Master of Advanced Studies MAS FH  
in Ihrer gewählten Vertiefung

Das 4. Studiensemester verfolgt zwei Zielsetzungen: Einer­
seits, und hier liegt der Schwerpunkt, schreiben Sie Ihre 
Masterarbeit. Damit Sie dieses Studienziel mit der nötigen 
Güte erreichen, besuchen Sie einen eigens darauf abge­
stimmten Unterrichtszyklus. Anderseits erhalten Sie einen 
Einblick in die Themen Leadership und Internationalisierung. 
Als Systemansatz im Leadership dient das Performance 

Management. Sie werden befähigt, anhand dieses Modells 
einen strukturierten Leadership-Ansatz für Ihren Aufgaben­
bereich zu entwickeln. Mit Hilfe von Unterrichtsfallbeispielen 
und Methoden der Internationalisierung werden Sie in die 
Lage versetzt, Schwierigkeiten und Herausforderungen bei 
der Umsetzung einer internationalen Wachstumsstrategie 
zu begegnen.

Die Masterarbeit verbindet wissenschaftliche Arbeitsweise und Berufspraxis. Begleitet von erfahrenen Dozierenden  
erarbeiten die Studierenden theoretisch fundierte Antworten zu relevanten Fragestellungen aus ihrem beruflichen Umfeld.

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Prolog und wissenschaftliches Arbeiten Themenfindung; Problem- und Fragestellung entwickeln; Abgrenzung des The-
mas; Anleitungen zum Entwerfen einer Disposition; Aufbau einer Masterarbeit; 
Wissenschaftlichkeit und Forschungsdesign entwerfen; Recherchiertechniken 
kennen lernen; Texte lesen und exzerpieren; richtiges Referenzieren und Zitieren

8

Theorien und Methoden Theorien und Theoriebildung; Hypothesenformulierung, Operationalisierung und 
Messung; Grundlagen empirischer Sozialforschung; Untersuchungsdesigns; 
Untersuchungsmethoden: qualitative und quantitative Forschungsmethoden

8

Statistik Einführung in die Datenbearbeitung; Lesen von Statistiken; univariate, bivariate 
und multivariate Analyseverfahren

8

Gruppen-Coaching / Kolloquium Design und Planung der Masterarbeit; Präsentation und Diskussion des 
Forschungsdesigns im Klassenverband und mit Experten; Feedback von wissen-
schaftlichen Mitarbeitenden

16

Leadership I «Führungssysteme»: Führung im unternehmerischen und strategischen Umfeld; 
Strategie und Führung entwickeln; Leadership-Rollen, -Aufgaben und -Kompe-
tenzen

8

Leadership II «Konfliktmanagement im Unternehmenskontext»: Dynamik von Konfliktsituatio-
nen; Konflikte im Unternehmensumfeld identifizieren und konstruktiv handeln

8

Leadership III «Kritische Erfolgsfaktoren im Leadership»: Zielvereinbarungen im Unterneh-
menskontext; Wirkungsorientierung im Führungsumfeld; Coaching als Führungs
instrument

8

Internationalisierung Grundlagen des Internationalen Managements; Internationalisierung: Strategie, 
Motive, Vorgehen und Herausforderungen; Interkulturelles Management:  
Bewusstsein, Konsequenzen und Lösungsansätze für Manager

16

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 80

ECTS-Punkte 15
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
4. Semester

Mastermodul Executive MBA FH  
Schwerpunkt ‹Business Engineering›

Das Masterstudium Business Engineering ist ein interdiszi­
plinärer Studiengang mit enger Verzahnung der Ingenieur­
wissenschaften (Technologie) und der Betriebswirtschaft. 
Das übergreifende Studienprogramm vermittelt Handlungs­
kompetenzen für die Veränderungsgestaltung auf Basis 
von technischen, betriebswirtschaftlichen und methodischen 
Kenntnissen mit primärem Fokus auf die ganzheitliche 
Transformation von Unternehmen.

Aus dem Studiengang resultiert eine breite, umfassende, 
ganzheitliche Ausbildung. Die Absolventinnen und Absol­
venten sind in der Lage, die erworbenen Kompetenzen in ihre 
Berufswelt zu transferieren, im Tagesgeschäft anzuwenden 
und umzusetzen sowie komplexe Problemstellungen selb­
ständig zu bearbeiten.

Die Masterarbeit verbindet wissenschaftliche Arbeitsweise und Berufspraxis. Begleitet von erfahrenen Dozierenden  
erarbeiten die Studierenden theoretisch fundierte Antworten zu relevanten Fragestellungen aus ihrem beruflichen Umfeld. 
Das Mastermodul Business Engineering wird zusätzlich von einer Semesterarbeit begleitet.

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Technologiemanagement Notwendigkeit des technologischen Wandels; Markt- und Technologiestrategien; 
Modelle und Methoden des Technologiemanagements; Identifikation, Planung 
und Transformation neuer Technologien auf das Unternehmen; Etablierung eines 
Technologielebenszyklus 

24

Informationsmanagement  
und Informationssysteme

Entwicklungstendenzen im Informationsmanagement und den Informations
systemen; eBusiness-Integration; Sourcing-Konzepte; Web 2.0 in der 
Unternehmenspraxis

24

Geschäftsmodelle und  
Wertschöpfungskonzepte

Unternehmens- und Branchenwertketten; Wertschöpfungsarchitekturen;  
innovative und methodenbasierte Geschäftsmodelle; Kernkompetenzmanagement 
und strategisches Prozessmanagement

16

Wertorientierte Unternehmensführung 
und -steuerung

Value Based Management; Unternehmensziel Wertmanagement; Wertsteigernde 
Strategien und Werttreibermanagement; Wertorientierte Steuerung und Führung

16

Turnaround Management Grundlagen, Symptome und Stolpersteine des Turnarounds; Frühwarnsysteme im 
Turnaround; Liquiditätsmanagement; Kommunikation im Turnaround; Turnaround 
Controlling 

16

Internationalisierungsstrategien Grundlagen der Internationalisierung; Markteintritts- und Wachstumsstrategien; 
Mergers & Acquisitions; Interkulturelle Kompetenzen; Führung und Organisation; 
Erarbeitung einer Internationalisierungsstrategie; Strategiecontrolling

16

Consulting Gesamtüberblick des Beratungsmarktes; Trends und Perspektiven in der inter
nationalen Unternehmensberatung; klassische und innovative Ansätze der 
Managementberatung; kritische Erfolgsfaktoren beim Einkauf von Beratungs
leistungen

16

Masterarbeits-Seminar Aufbau und Struktur einer Masterarbeit; Unternehmensspezifische Themen
ableitung; Wissenschaftlichkeit und Forschungsdesign; Recherchiertechniken;  
richtiges Zitieren und Belegen; Masterarbeits-Kolloquium

16

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)
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Studienweg 1 –Modulbaukasten
4. Semester

Mastermodul Executive MBA FH  
Schwerpunkt ‹Entrepreneurship›

Führungskräfte müssen interne oder externe Promotoren /
Partner für neue Geschäftsideen, Projekte oder für die Er­
schliessung neuer Geschäftsfelder bzw. Produkte gewinnen. 
Die Entscheidungsbasis ist in der Regel ein ‹Business Case›. 
Die Ausarbeitung eines solchen Business Cases folgt 
grundsätzlich der gleichen Systematik wie die Business­

planung anlässlich einer Neugründung, das heisst aus der 
strategischen Planung wird systematisch die operative Pla­
nung abgeleitet. Im Studiengang werden hierführ Themen 
wie Strategie-, Marketing-, Finanz- und Prozessmanage­
ment vernetzt. 

Die Masterarbeit verbindet wissenschaftliche Arbeitsweise und Berufspraxis. Begleitet von erfahrenen Dozierenden  
erarbeiten die Studierenden theoretisch fundierte Antworten zu relevanten Fragestellungen aus ihrem beruflichen Umfeld.

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Businessplanning Geschäftsideen umsetzen; Strategisches Management; Umsetzungsplanung;  
der Businessplan als Kommunikationsmittel für den internen oder externen  
Investor; Ausarbeitung eines Businessplans in Gruppen mit Abschlusspräsentation 
vor einem internen und externen Expertengremium

40

Ideenmanagement Ideen zur Marktreife führen; Innovationsmanagement als Erfolgsfaktor;  
Methoden und Werkzeuge des Ideenmanagements; Verbindungen zum  
Marketing und zur Unternehmenskultur; Turnaround Management

16

Marktforschung Einführung in die Marktforschung; Leistungen der Marktforschung;  
Primär- und Sekundärmarktforschung: Quellen, Methoden; Make-or-Buy  
in der Marktforschung

8

Unternehmensgründung und Recht für 
Entrepreneure

Motivationsfaktoren; Gründungsprozess und Rahmenbedingungen; Erfolgsfaktoren 
der Firmengründung, Chancen und Risiken; Handelsrecht, Vorgehen bei der 
Unternehmensgründung (Gründungsurkunde, Statuten, ABV, Organisations
reglement); Haftungsausschluss; Verkaufsverträge; Markenrechte

16

Unternehmensführung Unternehmenslebenszyklus, Performance- und Führungsmodelle,  
Unternehmensentwicklung und -strategien

16

Mergers & Acquisitions und Unterneh-
mensbewertung

Grundlagen von Mergers & Acquisitions: Motivation, Transaktionsformen und 
Erfolgsfaktoren; Umsetzung einer Due Dilligence; Grundlagen des Vertragswerks; 
zentrale Bewertungsmethoden; Corporate Governance/SOX

16

Corporate Finance Unternehmen finanziell erfolgreich führen; Instrumente des strategischen  
Controllings; Anforderungen an den Finanzteil eines Businessplans; Instrumente 
des Rechnungswesens, wie z.B. Finanzbedarfsplanungen; Finanzierungsmodelle

16

Management Science Aufbau und Struktur einer Masterarbeit; Unternehmensspezifische  
Themenableitung; Strukturierung der Disposition; Wissenschaftlichkeit und  
Forschungsdesign; Recherchiertechniken; richtiges Zitieren und Belegen

16

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 144

ECTS-Punkte 20
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Studienweg 1 – Modulbaukasten
4. Semester

Mastermodul Executive MBA FH
Schwerpunkt ‹Strategisches Management›

Eine geänderte strategische Ausrichtung bedingt oft die 
Anpassung des Geschäfts modells. Sie erarbeiten sich das 
Wissen und das Können, von der Strategie ausgehend, eigene 
Geschäftsmodelle aufzubauen oder bestehende kritisch zu 
beurteilen. 

Im Rahmen der Unternehmensentwicklung werden betriebs­
wirtschaftliche und betriebspsychologische Aspekte bear­
beitet, so dass Veränderungsprojekte erfolgreich aufgesetzt 
werden können. 

Strategien, Prozesse und Strukturen reichen jedoch für eine 
erfolgreiche Unter nehmensführung nicht aus. Leadership ist 
gefragt. Sie werden erfahren, wie Führung als Wertschöp­
fungsfaktor zum Tragen kommt. 

Die Masterarbeit verbindet wissenschaftliche Arbeitsweise und Berufspraxis. Begleitet von erfahrenen Dozierenden 
erarbeiten die Studierenden theoretisch fundierte Antworten zu relevanten Fragestellungen aus ihrem beruflichen Umfeld.
Das Mastermodul Strategisches Management wird zusätzlich von einer Semesterarbeit begleitet.

Thema Fachgebiete/Inhalte Präsenzlektionen

Strategisches Management Von der Vision zur Strategie; Normatives und strategisches Management; Ele-
mente eines strategischen Managementsystems; Strategische Führungsprozesse; 
Geschäftsfeld-Strategien

20

Geschäftsmodelle Fit für den Markt; Unternehmens- und Branchenwertketten; Wertschöpfungs-
architekturen und -manöver; Ertragsmechanik; Business Migration; Innovative 
Geschäftsmodelle

16

Unternehmensentwicklung Nachhaltige Veränderungsprozesse; Krisen in der Unternehmensentwicklung; 
Strategie-Audits; Identifikation von Kernprozessen; Business Process Redesign; 
Change Management

20

Management-Systeme Business Intelligence; Strategische und operative Controllingsysteme; Kritische 
Erfolgsfaktoren; Strategy Maps und Balanced Scorecards; MIS als Cockpit-
Lösung

24

Leadership Führungskompetenz als Wertschöpfungsfaktor; Kritische Erfolgsfaktoren in der 
Führung; Training in kritischen Führungssituationen

16

Szenarioplanung Entwicklung von Zukunftsszenarien; Integration in ein strategisches Frühwarn-
system

8

Masterarbeits-Seminar Wissen als Erfolgsfaktor; Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens; 
 Empirische Sozialforschung; Datenerhebung und -auswertung; Interpretation von 
Forschungsergebnissen; Masterarbeits-Kolloquium

40

Wirtschaftsforum Mit Fachbeiträgen zu aktuellen Themen (siehe S. 37)

Präsenzlektionen 144

ECTS­Punkte 25



Der Studienweg nach der flexiblen AKAD Methode: Die Semester sind so aufgebaut, dass 
die Inhalte der sechs Kompetenzbereiche Leadership, Marketing, Strategische Führung, 
Finanzielle Führung, O�rganisation und Unternehmen/Umwelt systematisch aufgebaut und 
bis zum 4. Semester laufend vertieft und ergänzt werden. Durch diesen integralen Ansatz, 
 ergänzt durch einen starken Fokus auf die problemlösungsorientierten, methodischen 
 Fähigkeiten, fördern wir die ganzheitliche Sicht und damit die Handlungskompetenz in be­
triebswirtschaftlichen Fragen.

Studienweg 2  – nach der flexiblen AKAD Methode

25
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode
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1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Unternehmen und Umwelt
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode
Preise siehe Anmeldedossier

Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode 

Der Masterstudiengang EMBA im Studienweg 2, einem 
Lehrgang nach der flexiblen AKAD Methode, ist über alle 
vier Semester thematisch so aufgebaut, dass die Inhalte 
bis zum Ende des Studiums systematisch vertieft und er­
gänzt werden. Durch diesen integralen Ansatz – ergänzt 
durch einen starken Fokus auf die problemlösungsorien­
tierten, methodischen Fähigkeiten – fördern wir die ganz­
heitliche Sicht und damit die Handlungskompetenz in be­
triebswirtschaftlichen Fragen in besonderer Weise.

Die Fähigkeit, die theoretischen Grundlagen und Inhalte in 
praxisrelevante Zusammenhänge transferieren zu können, 
nimmt einen hohen Stellenwert ein. Im Verlaufe des vier­
semestrigen Studiums entwickelt sich der Anteil der aktiven 
Anwendung des betriebswirtschaftlichen Wissens von 
20%  (1. Semester) auf 50% (4. Semester) der Unterrichts­
zeit. Durch die systematische Steigerung der transferorien­
tierten Beiträge stellen wir sicher, dass Sie die Studienin­
halte kompetent in Ihre beruflichen Tätigkeiten einfliessen 
lassen können.
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Bereits über 100’000 Studierende haben erfolgreich mit der flexiblen AKAD Methode ge­
lernt. Und jedes Jahr sind es einige tausend mehr. Viele von ihnen befinden sich heute 
oben auf der Karriereleiter. Was ist das Geheimnis ihres Erfolgs? Engagement, Freude am 
Lernen und eine sichere Lernmethode: AKAD – seit Jahrzehnten bewährt, stets auf dem 
neusten Stand.

Leichter lernen, sicher vorankommen …
Mit der flexiblen AKAD Methode nutzen Sie modernste Lern- und Unterrichtselemente in 
einer ausgefeilten Kombination: 1. begleitetes Selbststudium mit eigens dafür entwickelten 
Lehrmitteln; 2. Präsenzunterricht, um Kompetenzen zu vertiefen; 3. laufende Wissens­
sicherung für Ihre Erfolgskontrolle; 4. jederzeit Unterstützung im Internet-Lernraum 
durch Web Teacher.

 … mehr können!
Studieren mit der flexiblen AKAD Methode heisst Lernen, wann und wo Sie wollen. Sie be­
stimmen Ihr Lerntempo selbst und erhalten individuellen Support. Ihre Fortschritte können 
Sie laufend überprüfen und wissen so immer genau, wo Sie stehen. Damit sind Sie optimal 
vorbereitet, um auch vom Klassenunterricht mehr zu profitieren. Alle Schritte sind exakt 
aufeinander abgestimmt, so dass sich Lernerfolg und Kompetenzentwicklung permanent 
verstärken. 

Flexible AKAD Methode: effizient – sicher – individuell

Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode

Ihre Vorteile auf einen Blick

n	Selbsterklärende Lehrmittel speziell für das Selbststudium konzipiert

n	Flexibel lernen, wann und wo Sie wollen

n	 Individuelles Lerntempo

n	Begleitetes Selbststudium mit Lerngruppen und Web Teachern

n	Präsenzunterricht für praxisbezogenes Vernetzen und Vertiefen

n	Laufende Wissenssicherung und Erfolgskontrolle

n	Unterstützung im Online-Lernraum
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode 
Gesamtübersicht nach Semester

		  Präsenz-	 Studium	 Studium	  
	 Fach	 untericht	 begleitet	 frei	 ECTS

1. Semester		  96	 264	 98	 15

	 Einführung in die Managementlehre	 8	 16	 6	

	 Prozessmanagement	 8	 16	 6	

	 Finanzielles Rechnungswesen	 8	 40	 12	

	 Finanzplanung	 8	 16	 6	

	 Führung und Management	 8	 40	 12	

	 VWL I	 8	 16	 6	

	 Recht I	 8	 32	 20	

	 Einführung in die Organisationslehre	 8	 40	 12	

	 Marketing I	 8	 16	 6	

	 Unternehmensplanspiel I	 8	 16	 6	

	 Leadership Assessment I	 8	 16	 6	

	 Wirtschaftsforum	 8	 —	 —	

2. Semester		  104	 264	 90	 15

	 Unternehmensführung	 8	 16	 6	

	 Wettbewerbsstrategie	 8	 16	 6	

	 Betriebliches Rechnungswesen	 8	 40	 12	

	 Finanzierung	 8	 16	 6	

	 Kommunikation	 8	 16	 6	

	 VWL II	 8	 16	 6	

	 Recht II	 8	 16	 6	

	 Steuern I	 8	 40	 12	

	 Projektmanagement	 8	 40	 12	

	 Marketing II	 8	 16	 6	

	 Projektmanagement-Simulation	 8	 16	 6	

	 Leadership Assessment II	 8	 16	 6	

	 Wirtschaftsforum	 8	 —	 —	

3. Semester		  104	 264	 90	 15

	 Ressourcenmanagement	 8	 16	 6	

	 Performance Management	 8	 16	 6	

	 Investition und Unternehmensbewertung	 8	 16	 6	

	 Controlling	 8	 40	 12	

	 Personal- und Teamentwicklung	 8	 16	 6	

	 Steuern II	 8	 40	 12	

	 Qualitätsmanagement	 8	 16	 6	

	 Organizational Behaviour	 8	 40	 12	

	 Marketing III	 8	 16	 6	

	 Unternehmensplanspiel II	 16	 32	 12	

	 Leadership Assessment III	 8	 16	 6	

	 Wirtschaftsforum	 8	 —	 —	

4. Semester		  88	 508	 68	 20

	 Wissenschaftliches Arbeiten	 8	 16	 6	

	 Risikomanagement	 8	 16	 6	

	 Spezialfälle des Rechnungswesens	 8	 16	 6	

	 Konfliktmanagement	 8	 16	 6	

	 Change Management	 8	 32	 12	

	 Blockseminar Businessplanning	 32	 32	 26	

	 Leadership Assessment IV	 8	 16	 6	

	 Wirtschaftsforum	 8	 —	 —	

	 Masterarbeit	 —	 300	 —	 —

Total		  392	 1300	 346	 65
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode

Kompetenz in ‹Leadership›

Fächer Inhalt/Ziel des Unterrichts

Führung und Management Praxisorientierte Methoden, Techniken und Instrumente zur Professionalisierung des individuellen 
Verhaltens von Führungskräften. Die angestrebte Handlungskompetenz schafft die nötigen Grundla-
gen, um sowohl die Ziele der Unternehmung als auch die der Mitarbeitenden möglichst weitgehend 
verwirklichen zu können. In diesem Modul setzen Sie sich mit grundlegenden Fragen über Führungs-
verantwortung, Führungsverhalten, Führungsverständnis, Führungsstile usw. auseinander.

Leadership Assessment I Sie reflektieren Ihr individuelles Verhalten mittels Simulationen von Alltagssituationen einer Führungs-
kraft. Daraus lernen Sie Ihren eigenen Führungsstil kennen und sind in der Lage, diesen in Bezug auf 
Mitarbeitende und Unternehmen zu analysieren und erfolgsbringend zu optimieren.

Kommunikation Führungskräfte oder leitende Mitarbeitende prägen tragfähige und vertrauensvolle Kommunikations-
beziehungen zu Mitarbeitenden oder Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen, indem Sie diese durch 
Ihr Kommunikationsverhalten und Ihren Kommunikationsstil aktiv mitgestalten. Es wird von Ihnen  
deshalb erwartet, dass Sie sich in unterschiedlichsten Kommunikationssituationen souverän zu 
behaupten wissen. Es geht also unter anderem darum, erfolgreicher zu kommunizieren, schwierige 
Situationen kompetent zu meistern, mit unfairen Gesprächspartnern wirksam umzugehen und die 
persönliche Schlagfertigkeit zu erhöhen.

Leadership Assessment II Anhand von verschiedenen Fragetechniken trainieren Sie, Kommunikation aktiv zu gestalten. Weiterhin 
gewinnen Sie an Souveränität in schwierigen Mitarbeitergesprächen. Sie sind sich der Themen Glaub-
würdigkeit, Motivation und Vertrauen einer Führungskraft bewusst.

Personal- und Teamentwicklung Ziel der Personal- und Teamentwicklung ist es, das Leistungspotenzial der Mitarbeitenden optimal 
auszuschöpfen und laufend zu verbessern. Viele Entwicklungsmassnahmen, wie z.B. Produktkenntnis-
se, technische Neuerungen usw. müssen auch von Linienvorgesetzten erfolgreich vermittelt werden 
können. Behandelt werden in diesem Modul die Planung, Erarbeitung und Durchführung von Weiterbil-
dungsmassnahmen sowie die Teamentwicklung als aktiv gesteuerter Prozess.

Leadership Assessment III Sie setzen sich mit den unterschiedlichen Teamphasen auseinander und wissen, wo Sie sich in der 
aktuellen Situation mit Ihrem Team befinden. Daraus können Sie Handlungen ableiten. Des Weiteren 
sind Sie in der Lage, für Ihr Team ein Soziogramm zu erstellen und Massnahmen zu ergreifen.

Konfliktmanagement Konflikte wird es immer geben. ‹Menschen, die miteinander zu schaffen haben, machen einander zu 
schaffen›, sagt Friedemann Schulz von Thun kurz und treffend. Damit Konflikte nicht unnötig eska-
lieren, müssen sie früh wahrgenommen, analysiert und konstruktiv gemanagt werden. Sie befassen 
sich deshalb in diesem Modul mit der kritischen Reflexion Ihres eigenen Konfliktverhaltens und dem 
erfolgreichen Management von Konflikten im Team.

Leadership Assessment IV Sie lernen Konflikte als Herausforderung zu verstehen und gewinnen an Sicherheit, indem Sie sich  
mit konkreten Konfliktsituationen auseinander setzen. Dadurch reflektieren Sie Ihr eigenes Konflikt-
verhalten und sind in der Lage konstruktive Lösungen zu erarbeiten.

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Führung und Management
Leadership Assessment I

Kommunikation
Leadership Assessment II

Personal- und Team-
entwicklung
Leadership Assessment III

Konfliktmanagement
Leadership Assessment IV
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode

Kompetenz in ‹Marketing›

Fächer Inhalt/Ziel des Unterrichts

Marketing I  
Marketingkonzept  
und Marketinganalyse

Als Hauptlernziel erlangen Sie die Fähigkeit, die Inhalte eines Marketingkonzepts zu verstehen und 
ein solches zu beurteilen. Eine wettbewerbsfähige und wachstumsorientierte Unternehmensführung 
benötigt eine zielorientierte Vorgehensweise bei der Entwicklung von Leistungen und bei der Bearbei-
tung von Kunden. Mit Hilfe verschiedener Methoden der Marketinganalyse wird Ihnen aufgezeigt, wie 
Unternehmen neue Wachstumspotenziale erkennen und nutzen und zudem ihre Strategieumsetzung 
im Wettbewerbsumfeld überprüfen können. Hierbei spielen auch die Möglichkeiten und Werkzeuge der 
Marktforschung eine herausragende Rolle.

Marketing II  
Marketingstrategie

Basierend auf den Grundlagen des ersten Semesters werden Strategien und Strategie-Kombinationen 
vorgestellt, die Unternehmen anwenden können, um ihre Wachstumsziele zu erreichen. Hierbei stehen 
die Segmentierung, die Positionierung/Differenzierung, das Marken- und Produktmanagement sowie 
das Kundenmanagement im Mittelpunkt der Betrachtung. Anhand von Beispielen und Fallstudien 
werden Ihnen unterschiedliche Strategien im jeweiligen Branchenkontext anschaulich aufgezeigt, Sie 
analysieren Praxisfälle und üben Strategieformulierungen in Gruppen.

Marketing III  
Marketinginstrument

Aufbauend auf den strategischen Überlegungen des zweiten Semesters werden Ihnen Marketinginst-
rumente und deren Kombination vorgestellt, mit deren Hilfe Unternehmen in der Lage sind, ihre Unter-
nehmens- und Marketingziele zu erreichen. Hierbei wird insbesondere auf die Umsetzungsproblematik 
in den Unternehmen, die Herausforderungen bei der Gestaltung eines zielkonformen Marketing-Mix 
sowie auf Aspekte der Ziel- und Wirtschaftlichkeitskontrolle der einzelnen Marketinginstrumente 
eingegangen. Zahlreiche Beispiele illustrieren die Realisierung des Marketings in der Praxis.

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Marketing I
Marketingkonzept und
Marketinganalyse

Marketing II
Marketingstrategie

Marketing III
Marketinginstrument
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode

Kompetenz in ‹Strategische Führung›

Fächer Inhalt/Ziel des Unterrichts

Einführung in die Managementlehre Die Einführung in die Managementlehre kreist um die Antworten zu drei Grundfragen: Was ist Manage-
ment? Warum sind Managementkompetenzen wichtig? Wie führe ich richtig? Aufbauend auf dem 
neuen St. Galler Management-Modell werden die grundlegenden Führungsinhalte, -prozesse und 
-methoden verdeutlicht und gemeinsam erarbeitet. Die persönlichen Berührungspunkte zum Thema 
‹Management› werden bewusst gemacht.

Prozessmanagement Im Prozessmanagement geht es um Management-, Geschäfts- und unterstützende Prozesse. Die 
Ursachen für die wachsende Bedeutung der Prozess-Sicht werden aus der Perspektive der Manage-
mentlehre dargestellt und geklärt. Es wird Ihnen die Kompetenz vermittelt, die für das Management 
relevanten Prozesse systematisch zu beschreiben, zu analysieren und zu gestalten.

Unternehmensführung Unternehmensführung ist normativ, strategisch und operativ zugleich. Was damit gemeint ist und wie 
der ‹Fit› zwischen grundlegender Ausrichtung des Unternehmens und Tagesgeschäftes hergestellt 
und gesichert werden kann, ist Inhalt dieses Unterrichtstages. Im Zentrum steht das Stakeholder-
Management, d.h. das bewusste Ausrichten der Unternehmensführung auf die Beziehungen zwischen 
Unternehmen und relevanten Anspruchsgruppen.

Wettbewerbsstrategien Unternehmen bestehen aus Geschäftseinheiten, die im harten Wettbewerb mit der Konkurrenz sind. 
Hier stellt sich die Frage, worauf es dabei ankommt. Die Managementlehre liefert eine Reihe von 
Antworten dazu, die für die erfolgreiche Unternehmensführung wichtig sind. Sie lernen an diesem 
Unterrichtstag das richtige Verhalten im Wettbewerb kennen.

Ressourcenmanagement Der Einsatz der Ressourcen (Mitarbeitende, Finanzen, Sachmittel etc.) im Unternehmen ist für den 
Erfolg ebenso entscheidend wie das richtige Verhalten am Markt. Welches sind die entscheidenden 
Ressourcen, und wie werden sie systematisch gefördert? Hier erlangen Sie Kenntnisse über das  
Management der Kernkompetenzen und das Verständnis der Wertschöpfung, kurz: über das  
Geschäftsmodell im eigenen Unternehmen.

Performance Management Zu den zentralen Aufgaben der Führung gehört das Management der erzielten Leistungen.  
Gutes Management zeichnet sich durch ein auf die strategischen Ziele abgestimmtes Performance  
Management-System aus. Inhalte und verbreitete Methoden sind Gegenstand dieses Unterrichtstages. 
Dabei geht es nicht nur um das Controlling der Finanzen, sondern um das ganzheitliche Performance 
Management.

Qualitätsmanagement Ein Begriff, der den langfristigen Unternehmenserfolg sicherstellen soll, ist Business Excellence. 
Die Grundüberlegung beruht darauf, dass die Qualität der Produkte alleine nicht zu anhaltendem 
Unternehmenserfolg führt, sondern dass die Unternehmen ihre Prozesse (Prozessmanagement) 
beherrschen und Führungskräfte als Vorbilder für ‹Qualität› (Leadership) dienen müssen. Gleichzeitig 
müssen alle Mitarbeitenden an der Erlangung von Unternehmenserfolg beteiligt werden. Business 
Excellence bezeichnet Verhaltensweisen von Unternehmen, die in bestimmten oder allen Belangen 
Best Practice anwenden, das heisst die besten Verfahren anwenden. Auf diesem Gedanken aufbauend, 
können Sie den Begriff der Qualität definieren und lernen entsprechende Management-Tools kennen. 
Sie behandeln Themen von der Produktqualität hin zum Total-Quality-Management.

Risikomanagement Jedes Unternehmen ist permanent Risiken ausgesetzt, die ihren Ursprung inner- oder ausserhalb des 
Unternehmens haben. Führungskräfte müssen Risiken erkennen und nachhaltig wirksame Massnah-
men zum Schutz vor relevanten Risiken ergreifen können. Im Mittelpunkt steht an diesem Unterrichts-
tag die systematische Risikoanalyse in Organisationen.

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Einführung in die
Managementlehre
Prozessmanagement

Unternehmensführung
Wettbewerbsstrategien

Ressourcenmanagement
Performance Management
Qualitätsmanagement

Risikomanagement
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode

Kompetenz in ‹Finanzielle Führung›

Fächer Inhalt/Ziel des Unterrichts

Finanzielles  
Rechnungswesen

Anhand einer Fallstudie praktizieren Sie das System der doppelten Buchhaltung von der Geschäfts-
eröffnung bis zum ersten Geschäftsabschluss. Sie kennen damit den grundsätzlichen Mechanismus 
zwischen Bilanz, Erfolgsrechnung und Mittelflussrechnung und verfügen so über die grundsätzlichen 
Basiskenntnisse für die Verarbeitung des nachfolgenden Stoffes.

Finanzplanung Die Fallstudie wird fortgesetzt über die Erstellung einer umfassenden Planrechnung.  
Diese Planrechnung beinhaltet und verknüpft die Plan-Erfolgsrechnung, die Plan-Bilanz und die  
Plan-Mittelfussrechnung. 

Betriebliches Rechnungswesen Die Fallstudie dient zur Herleitung eines umfassenden Kostenrechnungssystems. Dieses System 
berücksichtigt die nötigen Kostenarten-Abgrenzungen sowie die Bildung von Kostenstellen und Kost-
enträgern (BAB). Aus der Plankostenrechnung werden einfache Abweichungsanalysen vorgenommen. 

Finanzierung Anhand der Fallstudie werden die verschiedenen Möglichkeiten der Unternehmensfinanzierung (Eigen-
finanzierung, Fremdfinanzierung) angewendet. Die Fallstudie dient auch zum Vorgehenskonzept in 
Bezug auf eine Beteiligungsfinanzierung und eine Bankfinanzierung. Sie werden in der Praxis befähigt 
sein, ein passendes Finanzierungskonzept einzurichten.

Investition und   
Unternehmensbewertung

Basierend auf der Fallstudie werden ausgewählte Investitionsvorhaben nach statischen und dynami-
schen Methoden gerechnet. Es wird zudem eine Bewertung des Unternehmens vorgenommen, welche 
auf verschiedenen Berechnungsmodellen basiert und welche eine vollumfängliche, due dilligence-
fokussierte Beurteilung des Unternehmens einschliesst. Sie sind damit in der Lage, die gängigsten 
Berechnungs- und Beurteilungsmethoden in der Praxis anzuwenden.

Controlling Sie erarbeiten im Rahmen der Fallstudie ein Controlling-Konzept, welches die wesentlichen Instru-
mente zur strategischen und zur operativen Steuerung des Unternehmens beinhaltet. Zudem wird die 
organisatorische Integration des Controllings in das Unternehmen behandelt. 

Spezialfälle des Rechnungswesens Die Fallstudie dient der Erstellung der umfassenden Unternehmensanalyse in einer Krisensituation 
und darauf basierender Sanierungs- und Restrukturierungsschritte. Die Arbeit schliesst auch Elemen-
te der teilweisen oder gesamthaften Liquidation eines Unternehmens mit ein. Für Extremsituationen 
lernen Sie die notwendigen Schritte kennen.

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Finanzielles Rechnungs-
wesen
Finanzplanung

Betriebliches
Rechnungswesen
Finanzierung

Investition und
Unternehmensbewertung
Controlling

Spezialfälle des
Rechnungswesens
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode

Kompetenz in ‹Organisation›

Fächer Inhalt/Ziel des Unterrichts

Einführung in die Organisationslehre Wir leben in einer Organisationsgesellschaft. Ein Verständnis, wie Organisationen funktionieren, das 
heisst wie sie die Zusammenarbeit von Menschen beeinflusst, ist deshalb in vielen Bereichen un
erlässlich. Ziel dieser Vorlesungsreihe (Organisation, Organizational Behaviour und Change Manage-
ment) ist zu zeigen, wie die Organisationsgestaltung Koordinations-, Motivations- und Orientierungs-
massnahmen so aufeinander abstimmen kann, dass in Abhängigkeit von den Aufgabencharakteristika 
möglichst grosse Synergien zu möglichst geringen Kosten entstehen.

Projektmanagement Unternehmen müssen ihre Strategien und Strukturen ständig anpassen, um agieren und reagieren 
zu können. Die hohe Dynamik, mit der Veränderungen heute auf das einzelne Unternehmen prallen, 
erfordern höchste Flexibilität der Organisation. Das bleibt nicht ohne Auswirkungen auf die Mitarbeiter 
von Unternehmen. Die Zahl der Projekte nimmt nach wie vor weiter zu. Das Empowerment von Mit
arbeitenden ermöglicht die Projektarbeit und legt damit die Basis für Innovation, Wachstum und 
Wandel. Sie sind in der Lage, Projekte umfassend zu planen und zielgerichtet zu steuern.

Organizational Behaviour Organisation bedeutet Gestaltung und Ausrichtung der individuellen Beiträge und Ziele auf ein gemein-
sames Ziel. Dieses gemeinsame Ziel kann langfristig nur erreicht werden, wenn die Mitarbeitenden 
bereit sind, ihren Anteil zu leisten. Formelle Strukturen und materielle Anreize beeinflussen zwar 
die Kooperationsbereitschaft der Mitarbeitenden, sind aber nicht ausreichend. Die Kooperations
bereitschaft wird vielmehr auch durch informelle, zwischenmenschliche und moralische Grundlagen 
beeinflusst. Gegenstand dieser Vorlesung ist die Ausleuchtung dieser ‹weichen› Faktoren und das 
Zusammenspiel formeller Strukturen und Anreize mit den weichen Faktoren. So betrachten wir das 
Zusammenspiel von Kontrolle und Vertrauen und beschäftigen uns mit den möglichen negativen Aus-
wirkungen von leistungsvariablen Löhnen auf die Kooperationsbereitschaft der Mitarbeitenden. 

Change Management Eine Grundthese des Veränderungsmanagement ist, dass Organisationen in der Regel Veränderungen 
gegenüber eher veränderungsresistent sind. Erfolgreiche Strukturgestaltung unterstützt häufig diese 
Beharrungstendenz, denn einmal gefundene Erfolgsmuster führen zu einer Bestätigung des Status 
Quo. In dieser Vorlesung diskutieren wir zwei Veränderungsmuster, die gänzlich unterschiedliche Wege 
aus der Beharrungstendenz wählen. Ein evolutionärer Wandel wird durch die lernende Organisation 
ermöglicht. Der revolutionäre Wandel kann nur Top-Down erfolgen und beinhaltet Krisensensibilisie-
rung, Krisenmanagement und die erneute Systemstabilisierung.

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Einführung in die
Organisationslehre

Projektmanagement Organizational Behavior Change Management
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Studienweg 2 – nach der flexiblen AKAD Methode

Kompetenz in ‹Unternehmen und Umwelt›

Fächer Inhalt/Ziel des Unterrichts

Volkswirtschaftslehre I In der Volkswirtschaftslehre wird analysiert, wie wir mit dem Problem der Knappheit umgehen. Als 
wichtigen Koordinationsmechanismus lernen wir den Markt kennen. Denn bei freier Konkurrenz können 
Märkte zu einer effizienten Allokation der Ressourcen führen. Dies trifft allerdings nicht mehr zu, wenn 
der Wettbewerb zu stark eingeschränkt ist. Man spricht dann von Marktversagen – und ruft nach dem 
Staat. Weitere Marktversagen, die noch weiter gehende wirtschaftspolitische Eingriffe zur Folge haben, 
sind externe Effekte, soziale Fragen und Konjunkturschwankungen. 

Recht I Im ersten Teil ‹Recht› stehen zwei Themenschwerpunkte im Vordergrund. Zum einen geht es darum, 
den Aufbau der Schweizer Rechtsordnung kennen zu lernen und die Gesetzesnormen einordnen zu 
können. Zum anderen behandeln wir ein elementares Thema, welches uns als Privatperson, aber 
mindestens so bedeutend im beruflichen Alltag bewegt: das Vertragsrecht. Hier geht es darum, dass 
Sie in die Lage versetzt werden, die Voraussetzungen für einen Vertragsabschluss zu erläutern und  
die Problematik elementarer Vertragsrechtsfragen (v.a. auf dem Gebiet des Kaufrechts) zu erkennen 
sowie Lösungsansätze aufzuzeigen.

Volkswirtschaftslehre II Während im ersten Semester vor allem einzelne Märkte oder Wirtschaftssegmente analysiert wurden, 
ist es nun die gesamte Volkswirtschaft – auch in ihrer internationalen Verflechtung. Unternehmen wie 
Haushalte sehen sich strukturellen Veränderungen wie auch konjunkturellen Instabilitäten gegenüber. 
Impulse können binnenwirtschaftlich oder global sein. Stichworte sind: Wirtschaftswachstum, Wachs-
tumsschwäche, Arbeitslosigkeit, Inflation, Wechselkurse, internationaler Handel und Kapitalverkehr, 
Konjunktur- und Aussenhandelspolitik. 

Recht II Im Zentrum des zweiten Teils ‹Recht› steht das Arbeitsrecht sowie das Unternehmens- und Gesell-
schaftsrecht. Im Arbeitsrecht lernen Sie die Rechte und Pflichten kennen, die für die Vertragsparteien 
entstehen, und Sie können einfache arbeitsrechtliche Fragen beantworten. Im Unternehmens- und 
Gesellschaftsrecht lernen sie die Vielfalt der Unternehmensformen kennen. Sie können die Vor-  
und Nachteile der einzelnen Gesellschaftsformen beurteilen und Empfehlungen aussprechen, wann 
welche Unternehmensform zu wählen ist.

Steuern I Eine umfassende Darstellung des schweizerischen Steuersystems soll Ihnen einen Überblick über die 
einzelnen Steuern vermitteln. Zum allgemeinen Verständnis der steuerrechtlichen Zusammenhänge 
ist es notwendig, sich mit einigen wesentlichen Grundbegriffen auseinander zu setzen. Auf dieser 
Basis können sie dann im zweiten Teil auch komplexere Fragestellungen lösen.

Steuern II Heute ist man vielfach der Meinung, das Steuerrecht sei eine Domäne der Juristen. Die Praxis zeigt 
aber, dass das Steuerrecht eng mit wirtschaftlichen Vorgängen verbunden ist, in denen man sich ohne 
Kenntnisse des kaufmännischen Rechnungswesens kaum zurechtfindet. Häufig ist die (betriebs-) 
wirtschaftliche Betrachtungsweise sogar wichtiger als die juristische. Deshalb werden Sie in die Lage 
versetzt, die steuerlichen Probleme eines Unternehmens von der Gründung bis zum Jahresabschluss 
zu nennen und zu behandeln.

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Volkswirtschaftslehre I
Recht I

Volkswirtschaftslehre II
Recht II
Steuern I

Steuern II
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Die Konferenzplattformen der Kalaidos Fachhochschule

Vernetzung und Praxistransfer durch die  
Konferenzplattformen der Kalaidos Fachhochschule

Jedes Jahr bietet die Kalaidos Fachhochschule ihren Studierenden, Ehemaligen und inte­
ressierten Führungskräften mehrere Gelegenheiten, aktuelle Fragestellungen und For­
schungsthemen der Wirtschaft vertieft zu diskutieren.

Das Wirtschaftsforum findet jeweils im Frühjahr statt. Während zweier Tagen referieren 
zahlreiche, hochkarätige Referentinnen und Referenten über drei bis vier aktuelle Themen­
komplexe aus der Wirtschaftswelt – immer  mit unterschiedlichen Hintergründen und aus 
verschiedenen Perspektiven. An beiden Tagen findet eine abendliche Panel-Diskussion statt, 
an dem die Referentinnen und Referenten ihre Beiträge – oft kontrovers – diskutieren. 

Die seit 2011 gestartete Veranstaltungsreihe Herbstgespräche findet an vier Abenden statt. 
An diesen Veranstaltungen thematisieren pro Abend zwei profilierte, kompetente Referen­
tinnen und Referenten in einem moderierten Dialog ein aktuelles Thema aus unterschied­
lichen Blickwinkeln. Die Veranstaltungen finden im Wintersemester statt.

Das Kolloquium Wirtschaft und Wissenschaft beleuchtet praxisnah Lösungen aus der 
Wissenschaft – für die Wirtschaft. Das Kolloquium bietet eine thematisch vielseitige Plattform 
zum Austausch zwischen Praxis und Hochschule. Zu Wort kommen zum Beispiel Unter­
nehmensleiter, die wissenschaftliche Methoden anwenden. Oder Wissenschaftler, die be­
triebswirtschaftliche Beratungsmandate übernehmen. Zusätzlich bietet das Kolloquium 
einen Rahmen für die Darstellung herausragender studentischer Arbeiten. Die Kolloquien 
finden an Nachmittagen über das ganze Jahr verteilt statt.

Sämtliche Veranstaltungen sind mehr als eine Lehrveranstaltung: Sie bieten den Interes­
sierten die Möglichkeit zum Networking und zu interessanten Gesprächen mit Persönlich­
keiten aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft. 
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  STI Schweizerisches Treuhand-Institut FH

MAS FH in Treuhand und Unternehmensberatung
Passerelle dipl. TREX zum MAS FH in Treuhand und  
Unternehmensberatung

  SIF Schweizerisches Institut für Finanzausbildung

MAS FH/DAS FH in Banking & Finance
CAS FH Management von Banken und Finanzdienstleistern
CAS FH Marketing und Produktmanagement für Banken und 
Finanzdienstleister
CAS FH Beratung und Vertrieb von Banken und Finanzdienst­
leistern
CAS FH Anlageberatung

  Athemia 
  Institut für Führung und Beziehungsmanagement

MAS FH in Service Leadership
MAS FH in Training & Development
MAS FH/CAS FH in Project Leadership
CAS FH Leadership Advanced
CAS FH Ganzheitliche Serviceorientierung
CAS FH Change Management
CAS FH Laufbahncoach
CAS FH Managementtraining
CAS FH Prozessberatung
Seminare und massgeschneiderte Firmentrainings 

  IfWI Institut für Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Science FH in Business Information Technology
MAS FH in IT-Project Management
CAS FH Business Intelligence
Passerelle zum Bachelor of Science FH in Business Information 
Technology für Absolventen der HFWI

* Ein Studium nach der flexiblen AKAD Methode

Die Institute und Studiengänge des Departements Wirtschaft 

Die Institute des Departements Wirtschaft bieten Studiengänge zu 
spezifischen Themenschwerpunkten an. Sie setzen sich mit den  
Anforderungen an eine kontinuierliche Optimierung der Bildungs­
angebote auseinander und stellen sicher, dass diese aktuelle und 
praxisrelevante Themen zum Inhalt haben.

  Prorektorat Lehre

Bachelor of Science in Business Administration FH
Passerelle zum BBA FH nach dem HFW-Abschluss
Aufbaustudium zum BBA FH nach dem HFBF-Abschluss
Aufbaustudium zum BBA FH nach dem HFV-Abschluss

  IAB Institut für Allgemeine BWL

Executive MBA FH*
Executive MBA FH mit Schwerpunkt Business Engineering
Executive MBA FH mit Schwerpunkt Entrepreneurship
Executive MBA FH mit Schwerpunkt Strategisches Management
MAS FH/CAS FH in Dienstleistungsmanagement
MAS FH/CAS FH in Innovationsmanagement
MAS FH/CAS FH in Marketingmanagement
MAS FH/CAS FH in Projektmanagement
MAS FH/CAS FH in Prozessmanagement
MAS FH/CAS FH in Unternehmensführung

  IMI International Management Institute

Executive MBA FH/CAS FH with focus on International  
Marketing (English)
Executive MBA FH/CAS FH with focus on Applied International 
Management and Affairs (English)
MAS FH/CAS FH with focus on International Management 
(English)
CAS FH with focus on General Management (English)
Doctorate of Business Administration

  IAC Institut für Accounting & Controlling

MAS FH in Controlling
MAS FH/CAS FH in International Accounting & Reporting

  SIST Schweizerisches Institut für Steuerlehre

MAS FH/DAS FH in International Corporate Taxation/ 
LL.M Taxation
MAS FH/DAS FH in International Individual Taxation/ 
LL.M Taxation
MAS FH/DAS FH /CAS FH in Mehrwertsteuer / VAT
CAS FH Taxation
CAS FH Schweizerisches und Internationales Steuerrecht

Eidgenössisch genehmigte und
beaufsichtigte Fachhochschule



Departement Wirtschaft
IAB Institut für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

Kalaidos
Fachhochschule
Schweiz

Kalaidos Fachhochschule Wirtschaft AG

Zürich
Hohlstrasse 535, CH-8048 Zürich
Telefon +41 44 200 19 19
Telefax +41 44 200 19 15

St. Gallen
Lindenstrasse 139, CH-9016 St. Gallen

info@kalaidos-fh.ch
www.kalaidos-fh.ch

Die Hochschule für Berufstätige.

Kalaidos Fachhochschule: von der 
Eidgenossenschaft anerkannt und 
beaufsichtigt 

Als Fachhochschule mit privater Träger­
schaft sind wir unabhängig, praxis­
orientiert, leistungsfähig und reaktions­
schnell. Aktuelle Problemstellungen 
aus dem Alltag fliessen direkt in die 
Ausbildung ein, und erfahrene Dozen­
tinnen und Dozenten verknüpfen sie  
effektiv mit dem aktuellen Theoriewissen. 

Ein Studium an der Kalaidos Fachhoch­
schule fördert Sie in Ihrer Eigenstän­
digkeit, im vernetzten Denken, in der 
Fähigkeit, lösungsorientiert zu handeln.
Der Erfolg gibt uns Recht: Für eine 
Weiterbildung im Bereich Wirtschaft 
wählen heute über 20% aller Fachhoch­
schulstudierenden in der Schweiz ein 
Studienangebot der Kalaidos Fachhoch­
schule!

Internationale Partnerschaften

University of Gloucestershire Business 
School, Cheltenham, United Kingdom
 
IBR Institute of International Business 
Relations at Steinbeis University, Berlin, 
Germany
 
Hochschule Furtwangen University, 
Furtwangen, Germany

Eidgenössisch genehmigte und
beaufsichtigte Fachhochschule©
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